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Der Ortsverein Darmstadt des Reichsbanners Schwaz. 
Rot-Gold hatte am Freitag den 2. Dezember zu einer Mitglieder. 
Versammlung nach dem Gewerkschaftshaus eingeladen, um zu dem 
Ausgang der letzten Landtagswahl Stellung zu nehmen. Nach 
Begrüßung durch den Vorsitzenden, Kameraden Wehland, nahm 
der GauvorsttzenLe, Kamerad Landtagsabgeordneter Storcks in 
länger» Ausführungen Stellung zu der verschiedenartigen Beur­
teilung über das Auftreten des Reichsbanners in diesem Wahl­
kampf. Er stellte fest, daß das Reichsbanner nach eingehender 
Vorberatung im Einvernehmen mit den republikanischen Partei­
leitungen in diesen Wahlkampf eingesetzt wurde. Der Erfolg war 
ein glanzender. Es gelang, die Wähler zu mobilisieren und das 
ivar die Aufgabe des Reichsbanners. Leider ist der Ausgang der 
Wahl nicht so ausgefallen, wie es wünschenswert gewesen wäre. 
Der Erfolg, den das Reichsbanner errungen hatte, ist von den 
Parteien nicht ausgsnutzt worden. Die reinen Parteiversamm­
lungen haben keine Zugkraft mehr. ES war deshalb richtig, dah 
das Reichsbanner die Wahlkundgebungen veranstaltete. Der 
schlechte Wahlausgang wird u. a. auch dem Reichsbanner nun zum 
Borwurf gemacht. Darauf ist zu erwidern, daß die Parteien die 
glänzend geschaffene Position nicht ausnutzten. Ihnen fehlte der 
Elan, die frische vorwärtsstrebende Kraft in diesem Wahlkampf. 
Das Reichsbanner war der Meinung, der republikanischen Regie, 
rnng zur Seite springen zu müssen. Es hat die Aufgabe, in 
Zeiten des Kampfes in vorderster Linie zu stehen. Die Kund­
gebungen waren so aufgezogen, dah sie überparteilichen Charakter 
trugen. Deshalb wird jeder Vorwurf, von welcher Seite er auch 
kommen mag, energisch zurückgewiesen.

Die Behauptung, die Parteien der Regierungskoalition hätten 
verloren, ist nicht richtig. ES ist festzustellen, dah die Weimarer 
Koalition einen beträchtlichen Stimmenzuwachs, dagegen die Oppo» 
fition Stimmenabnahme zu verzeichnen hat.

Und nun erhebt sich die Frage: „Was hat das Reichsbanner 
zu fordern?"

Die Regierung, die in Zukunft die Geschäfte übernimmt, mutz 
entschlossen sein, entschiedene republikanische Politik zn vertreten, 
den Ausbau des Bolksstaatcs in sozialer Beziehung mit allen 
Mitteln zu betreibe», die Demokratisierung der Verwaltung ganz 
entschieden durchzuführen sowie die reaktionären Elemente in der 
Bureaukratie in einem schnellern Tempo als seither abznbauen. 
DaS Reichsbanner richtet an die republikanischen Parteien bas 
Ersuche», keine Parteien in die Regierung aufzunehmen, die diesen 
Forderungen entgegenstchen und die Farben Schwarz-Rot-Gold 
nicht anerkennen. Der republikanische Einfluß darf nicht ge­
schmälert werden.

Die von dem Reichsbanner veranstalteten Wahlkundgebungen 
waren ein Versuch. Er ist in vollstem Mähe gelungen. Dah die 
dadurch erzeugte Stimmung nicht voll ansgenutzt wurde, ist nicht 
Schuld des Reichsbanners. Es kann stolz sein auf das, was es in 
diesem Wahlkampf geleistet hat.

An der sich anschließenden Aussprache beteiligten sich die 
Kameraden Dorsch, Hardt, Rosar und Maurer und 
unterstrichen nochmals die Ausführungen des Kameraden Storck.

Nach Erledigung von organisatorischen Fragen wurde die 
Versammlung geschlossen. —

*
Babenhausen. In einer gut besuchten Versammlung des 

Reichsbanners sprach am Tage vor dem Totensonntag Kamerad 
Ziegler (Darmstadt), Gaukassierer, über den Ausgang der 
hessischen Landtagswahl und ihre Bedeutung für das Reichsbanner. 
Trotz der jahrelangen Hetze gegen die drei republikanischen Regie­
rungsparteien, die seit dem Zusammenbruch in konsequenter 
Führung unser Hessenland vor,jeder Erschütterung bewahrt haben, 
ist es gelungen, in den neuen Landtag fast ungeschwächt einzu- 
ziehen. Durch überzeugende Darlegungen suchte der Redner den 
Beweis zu erbringen, dah das Reichsbanner so lange notwendig 
ist, solange wir eine deutsche Republik haben. Das Weltwahljahr 
19I8 muh auch dem deutschen Volk eine starke republikanische 
Reichstagsmehrheit bringen. Nach ausgiebiger Aussprache nahm 
Kamerad Ziegler die Weihe unsers neuen Wimpels vor. Es 
wurde sodann beschlossen, durch Teilnahme an der Totengedenk, 
feier der Stadt die Gefallenen des Weltkrieges zu ehren. —

Darmstadt. Zum erstenmal war es in Darmstadt gelungen, 
dah Reichsbanner und die namhaftesten Darmstädter Vereinigungen 
eine gemeinsame Totenfeier auf dem Waldfriedhof veranstalteten. 
Nach eindrucksvollen Chören der Vereinigung Darmstädter 
Männergesangvereine und des Volkschors hielt Schulrat Hassinger, 
der Leiter der Zentralstelle zur Förderung der Volksbildung und 
Jugendpflege in Hessen, eine wahrhaft tief ergreifende Totengedenk, 
rede. Nach dieser letzten die zahlreichen Vereinigungen ihre Kränze 
nieder. Für das Reichsbanner sprach Kamerad Weyland Worte 
des Gedenkens. Der feierliche Gedächtniszug begab sich alsdann 
mi die Grabstätten der fremden Soldaten und nahm vor dem 
Denkmal der Franzosen Aufstellung. Der Arbeiterchor Westend 
sang „Still, still mein Herz". Kamerad Ohl legte nun im Auf. 
trag des Reichsbanners an den Grabstätten der fremden Krieger 
mit den Worten: „Auch sie starben im Dienste für ihr Vaterland", 
«inen Kranz nieder. —

. Warm». Am Totensonntag veranstaltete das Reichsbanner mit 
verschiedenen andern Vereinen und Organisationen auf dem 
Zentralfriedhof in Worms-Hochheim eine würdige, eindrucksvolle 
Totengedenkfeier. Pfarrassistent Blümler (WormS) hielt die 
Gedächtnisrede. Für das Reichsbanner legte Kamerad Weber einen 
Kranz als stillen Gruß den Toten an den Gräbern nieder. Des­
gleichen wurden durch Reichsbannerkameraden auf den Russen­
gräbern und auf dem jüdischen Friedhof Kränze zu Ehren der 
Gefallenen nisdergelegt. —

Gau Hessen-Nassau
Mitteilungen des Gaues Hessen-Nassau (Frankfurt a. M.).

1. Säumige Ortsvereine. Trotz mehrfacher Erinnerung 
haben die OrtSvereine Altengronau, Gräveneck, Hintermeilingen, 
Steinau und Wehrda bis zum heutigen Tage noch nicht abge- 
rechnet. Das Verhalten dieser Ortsvereine zwingt uns, sie an 
dieser Stelle zu veröffentlichen und an di« Kameraden in den 
betreffenden Ortsgruppen zu appellieren, auf ihre Vorstände im 
Sinne beschleunigter Nachholung des Versäumten einzuwirken.

2. Einheitskleidung und Sparkasse. Im Rundschreiben Nr. 22 
vom 6. d. M. haben wir den Ortsvereinen entsprechende Mit­
teilung gemacht. Ihr« Aufgabe ist es nun, für ihren Teil an der 
Verwirklichung der diesbezüglichen Beschlüsse des Gauvorstandes 
zu arbeiten und so den Erfolg sicherzustellen. Wir werden in 
einem Sonderartikel noch auf diese Fragen näher eingehen.

3. Republikanischer Volkskalender 1928. Dieser alljährlich er- 
scheinende Kalender ist erschienen und durch das Gaubureau zu 
beziehen. Wir bitten die Ortsvereine, die Propaganda für den 
Vertrieb zu übernehmen und Bestellungen möglichst gesammelt 
einzuschicken. Der Preis beläuft sich auf 80 Pfennig je Stück, bei 
Sammelbestellungen kann ein Rabatt gewährt werden.

4. Nnterstützungsmarken. Wir erwarten von allen Kameraden, 
die ini Laufe dieses Jahres noch keine Unterstützungsmarke geklebt 
haben, daß sie das noch in diesem Monate nachholen. Mit der 
Abrechnung für das 4. Quartal 1927 sind auch die veräußerten 
Unterstützungsmarken abzurechnen und alle unverkauften 
Marken an die Gaukasse zurückzuschicken.

Mit BundeSgrutz Frei Heil! Der Gauvorstand.
K

Mitteilung vom Schützenbunb Reichsadler.
Der Bundesvorstand des Reichskartells gibt aus Sparsam­

keitsgründen ein Handbuch für Kleinkaliber-Schießsport nicht her­
aus. Zur Erreichung des Geringstmatzes an Belastung für unsre 
Kameraden wird vielmehr eine zwölfseitige Sonder­
nummer unsers Bundesorgans erscheinen. Wir bitten 
deshalb alle angeschlossenen Gilden, umgehend Bestellungen an 
uns einzureichen. Falls 1000 Zeitungen im Gebiet unsers 
Schützenbundes zusammenkommen, ist es uns möglich, diese In- 
struktionen an die einzelnen Gilden zum Preise von 8 Pf. zu 
liefern. — Es sei besonders bemerkt, daß die Drucksache, unge­
kürzt alles das bringt, was unsre Kameraden als Richtlinien für 
die Arbeit innerhalb der Gilden und zur Gründung neuer, über 
die Art und die Behandlung der Kleinkaliber^Sportwasfen, An­
lage von Schießständen, über Schießregeln, die Gewährung der 
Versicherung usw. wissen müssen. Die Ausführungen sind teil­
weise durch Skizzen bildlich erläutert. Da dieses Druckstück nicht 
nur einen zeitweiligen, sondern Dauerwert besitzt und dadurch 
für unsre Gilden in Stadt und Land als unentbehrlicher Rat­
geber angesprochen zu werden vermag, empfehlen wir dringend 
Bestellungen desselben durch alle Kameraden und erbitten noch­
mals umgehende Erledigung. Frei Heil!

Die Bundesleitung.
*

Frankenberg (Kreis Marburg). Zu einem Werbeabend 
hatte die hiesige Ortsgruppe des Reichsbanners am Sonnabend 
ihre Anhänger und Freunde in den Saal „Zur Sonne" einge­
laden. Dem Vorstände war es gelungen, zu diesem Abend den 
Gaugeschäftsführer Schuman,» (Frankfurt) zu einem Licht­
bildervortrag zu gewinnen. Nach den Begrüßungsworten deL 
Vorsitzenden, Kameraden Ieanson, an die Gäste und den eben­
falls anwesenden Kreisführer aus Marburg ergriff der Referent 
des Abends das Wort zu seinem etwa Inständigen interessanten 
Vortrag „Volk und Republik". Die anschließend vorgesührten 
Lichtbilder zeigten den Aufbau und die Zusammensetzung unsrer 
heutigen Staatsform gegenüber der frühern, wobei der Redner 
insbesondere die Bedeutung des einzelnen>im heutigen VolkSstaatc 
betonte. Lebhaften Beifall zollten di« zahlreich erschienenen Be­
sucher dem Redner.

Bad Homburg. Unter starker Beteiligung der Ortsgruppen 
Homburg und Friedrichsdorf fand anläßlich des Totensonntags auf 
dem Ehrenfeld des Homburger Waldfrisdhofes eine Trauer­
kundgebung statt. Die Homburger Bürgerschaft war zu dieser 
Feier in stattlicher Zahl erschienen.

Als erster Redner sprach Kamerad Weingärtner 
(Frankfurt) zu den Versammelten. Er erinnerte an die Schreck­
nisse des letzten Krieges, in dem Millionen blühender Menschen 
den Tod fanden. Der Weltkrieg brachte nicht nur den Besiegten, 
sondern auch den Siegern eine fürchterliche Wirtschaftskatastrophe. 
Gerade die breite Masse des Volkes hatte unter den Auswirkun­
gen des Krieges zu leiden. Aufgabe des Reichsbanners ist es, 
einen neuen Krieg, der bestimmt den Untergang Europas bringen 
würde, zu verhindern zu versuchen durch erforderliche Aufklärung.

Sodann ergriff Kamerad Frohmann (Frankfurt) das 
Wort. Auch er — als Kriegsbeschädigter — ermahnte die An­
wesenden, Friedensarbeit zu leisten, damit das deutsche Volk vor 
neuen Kriegen bewahrt bleibe. Das Blut der Millionen Opfer 
des letzten Krieges müßte all denen, die guten Willens sind, die 
Augen öffnen und ihnen zeigen, was Krieg bedeute und daß das 
Andenken der Gefallenen nur würdig geehrt werden kann im 
Kampfe gegen den Krieg für eine neue Menschheit.

Kamerad Trautmann legte im Namen der Ortsgruppe 
Homburg einen Kranz mit schwarzrotgoldener Schleife am Ehren- 
henkmal nieder. Zum Schlüsse spielte das Tambourkorps der Hom­
burger Ortsgruppe das Lied „Ich hatt' einen Kameraden".

Ga« Hessen-Massek
Mitteilungen des Gaues Hessen-Kafsel (Kassel).

1. Wie im letzten Rundschreiben mitgeteilt, müssen am 
1. Januar in jeder Bannergruppe die neuen Kassenbücher 
eingeführt werden. Es ist deshalb überall am 31. Dezember ein 
vollständiger Kassenabschlutz nebst Markenabrechnung 
Vorgunehmen. In allen Zweifelsfällen wende man sich an den 
zuständigen Kreiskassierer oder das Gaubureau.

2. Di« allen Bannergruppen zugegangene Kassenan­
weisung muß umgehend mit den Unterschriften deS Kassierers 
und des Vorsitzenden an die Gaugeschäftsstelle geschickt werden.

3. Es wird daran erinnert, daß laut Satzung und Gauftatnt 
für jede Gruppe im Laufe des Januar G e n e r a l v e r s a m m, 
lung und Vorstands Wahl statifinden muß. Jede Per- 
sonenverändrung im Vorstand mutz unverzüglich der Gaugeschäfts­
stelle angezeigt werden.

4. Die Beitragsabrechnungen sind am 
10. Januar fällig! —

Gtevbetafe!
Durch den Tod entrissen wurden uns folgende Kaine- 

,raden:
Adolf Bachrach, Bannergruppe Oberstadt, 1. Oktober. 
Siegfried Samuelsohn, Bannergrnppc Oberstadt, 17. Oktober. 
Hermann Jochims, Bannergrupps Unterneustadt, 24. Oktober.
Otto Hochmuth, Bannergruppe Westend, LS. Oktober. 
August Knoll, Bannergruppe Wehlheiden, 28. Oktober.
Hermann Kurz, Bannergruppe Franks. Tor, 18. November. 
Johann Georg Wiener (Rollshausen), Bannergrnppc 

Schrecksbach, 28. November.
Ihr Andenken bleibt bei uns in Ehren.

Bannerkreis Homberg. Am Sonntag den 4. Dezember sand 
die Kreiskonferenz für den Bannerkreis Homberg in 
Remsfeld statt. Kamerad Lambrecht berichtete über das ver­
gangene Jahr, die Vorsitzenden der Bannergruppen gaben Er­
gänzungen. Es ergab sich ein erfreuliches Bild vom Stande der 
Bewegung in den ländlichen Bannergruppcn, während in der 
Stadt Homberg eine bedauerliche Gleichgültigkeit herrscht, die sich 
allerdings auch auf andern Gebieten bemerkbar macht. Nach Aus­
führungen des Kameraden Rade über die Werbung von Ver­
trauensmännern und über die Neuordnung des Kassenwcscns 
wurde die Arbeit des kommenden Winters besprochen und jeder 
Bannergruppe ein bestimmtes Arbeitsgebiet zugeteilt. Im An­
schluß an die Kreiskonferenz hielt Kamerad Rade sehr gut besuchte 
Vorträg« in Remsfeld und Wernswig ab, bei denen er 
den Film von der diesjährigen Kasseler Verfassungsfeier zeigte.

Witzenhausen. Eine gut besuchte Mitgliederver­
sammlung tagte am 2. Dezember. Zu ihr war Kamerad 
Rade aus Kassel erschienen. Kamerad Kiel schilderte die Zu­
stände in Witzenhausen und konnte nach längerer Aussprache, in 
die der Vertreter der Gauleitung öfter eingriff und an der sich auch 
Kamerad Landrat Thöne beteiligte, feststellen, daß alle An­
wesenden gewillt sind, zu den für den Winter geplanten Ver­
anstaltungen nach besten Kräften beizutragen. Die Werbung von 
Vertrauensmännern auf dem Lande wurde in die Wege geleitet.

Bannerkreis Fritzlar. In einer von den Bannergruppen des 
Kreises und zahlreichen Vertrauensmännern besuchten Be- 
spechung in Wabern wurde die Kreisleitung »ach Fritzlar ver­
legt (Anschrift Gregor Schäfer). Die mit der Werbung von Ver­

trauensmännern zusammenhängende Arbeit übernahm Kamerad 
Kurz in Kerstenhausen. Aus allen Teilen des Kreises wurde 
der einmütige Wille bekundet, das Reichsbanner für das kommende 
Wahljahr schlagkräftig zu machen. Mit Dank für den von allen 
Erschienenen gezeigten republikanischen Kampfwillen konnt« 
Kamerad Rade die Besprechung schließen. —

Waldkappel. Ain 4. Dezember veranstaltete unsre Banner­
gruppe im Grotzkurtschen Saale einen gut besuchten Theater­
abend. Es gab neben Lönsliedern (Kamerad Führing) und 
trefflichen Couplets (Kamerad Berninger) einen lustigen, Einakter 
und das Stück „Die Republik auf dem Dorfe". Eine sinnbildlich« 
Darstellung der Reichsfarben durch drei weißgekleidete Mädchen 
hatte die Feier eröffnet. Der Abend verlief recht gemütlich. —

Gudensberg. Nach mehrmonatigem Schlummer ist nun 
endlich unsre Bannergruppe wieder erwacht. Am Sonntag d«n 
4. Dezember fand erstmalig wieder eine Versammlung statt. 
Kamerad WickenHöfer schilderte die Zustände, wie sie bisher 
in der Bannergruppe Gudensberg gelegen haben und machte im 
Anschluß daran gut durchgearbeitete Vorschläge zum neuen Aufbau 
der Gruppe. Er teilte mit, daß auf Grund persönlicher Be­
arbeitung sich 44 Kameraden bereit erklärt haben, unter allen 
Umständen die Gruppe lebensfähig zu halten. Im Anschluß an die 
Ausführungen des Kameraden Wickenhofer sprach Kamerad Meth 
(Kassel) über die Notwendigkeit des Reichsbanners. Er be­
schäftigte sich im wesentlichen mit neuern Organisationsfragcn, 
wie Zeitungs- und Kastenwesen und Vertrauensmännershstem. 
Im Verlauf der Diskussion wurde einheitlich betont, daß die 
Gruppe unbedingt wieder lebensfähig gemacht werden müsse. 
Diese Meinung wurde sehr schnell in die Tat umgefeht, indem 
man zuerst einen arbeitsfähigen Vorstand wählte. Der Neuge­
wählte Vorstand setzt sich zusammen aus den Kameraden Rektor 
Wickenhöfer als 1. Vors-, Kamerad Neumann 2. Vors-, Kamerad 
Büchel 1. Kass., Kamerad Reuter 2. Kass., Kamerad Weiler 
Schriftführer und den Kameraden Kraut und Großmann als Bei­
sitzern. Nachdem noch einige örtliche Angelegenheiten besprochen 
wurden, erfolgte der Schluß der Versammlung. —
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ttrahc 124-UK — Mainz, Grotze Bleiche 39 — Mannheim, ?. 7 8, Offenbach, Geleitstr. «3 — Wetzlar a.L., Kornmarkt v

Wiesbaden, Luisenstratze 17 8227

Groß Frankfurt
U meOkiMl rm

Die moderne Bergnügungsskätke

Hüte rr :r Mützen 
Reichsbannermütze« 

Hut-Lanse
Inh.: Eckhard 821b

Fahrgasfe 118 und Taunusstr- 52

Zur Eilenburg
Znb. Heinrich Schäicr

Bornheimer Landstr. 45 
Berkehrslokai des Reichs­
banners, der SPD und

Arbeitersport, er 8247

Kameraden, kaust nicht 
bei Euren Gegnern! - Koli!on/!<ol<8/8nk6lts

öuresu: Outleulslmke lii 
telepboo

»aase 2238, 1104 und Wb

Lrauertränze 
in allen 
Preislagen

krisele SIrsinen
Graienberger L Wetzig ,-gZg
SchiUerstr. 81. Tel. N 1880
Blumen und P »tanzen

Hotel-Restaurant Christ
Wesersti. >2, Ecke Kronprinzenstr. 8224 

3 Minuten vom Hauplbahnhos 
Fremdenzimmer Gute Speisen und Getränke.

S21SoMl,
.... Mh ÜSSL.AkitFSkff 7kikk0st4Nbickn

Ml)kffLvMMl8cNkükk«tiÜ»LU5Vk>rilkUir 
p«-hucfuir7kir - pkiv-hi-ilkikwff «5.iffL.u 

>l»u»u»rz.e' s, s: h rkeriou
, z«Ä«»5d-t!r»

Fahrradhaus Frischauf
Frankfurt a. Main

Eigentum öes ArSeiterradfnhrervundes Tolidarititt 
Die gegebeneRezugsgnelle Ser Mitglieber Ses 
Reichsbanner» siir Fahrräder aller Art 
sowie seren Zubehörteile uns Ersatzartikel

Rllerheiligcnftratze SI >: Höhenstratze 38

Koppe! mir Zckulterriemen »eiert sls LperigütSt sn 
alle Ortsgruppen unci Qsue in piimg ^usiütirunA 

kkill L co„krllnlikurt ll.ti.,6ro8e 6ü!wutt.1 
iVIustsr Koppe! ZeZen Linsen^Z. v. lVf. 5. - Verbände etb. I-sdriN

frankfurter 8port-2entraleß
^»erlieiliZenstr. 57 — le!. Igunns 2451

8p«rtk»rtilivt, Vr»nrin«tn a.

Frank, nri a. M. 8948
Ällerhetltgenstr. 

empftehli seine Lotaliläten 
Säle und Restauration

Kameraden 
werbt 
für Eure Mling!

Msi'dui'gNLvksl s. I«

Oie8er?Iut3 >8t nock ru vergeben!

Gut nnd billig 
tauien Sie alle Artikel imSperlsIriAsrrenksus

8«dlvvkk»i>n
8257

üWenüeii deMstcluizl üielinereiüenaetkeikkÄiiiinM
Kameraden
tragt die
BunKesnaöett

LiAnrre», 591

in ZroLer A.U8vak!

Konfumverem für Höchst a.M.
uno Umgegend E. G. m. d. H. °9S.

Eigene Dampfbäckerei, 30 Warenabgabestellen 
Eigene Sparkasse und Versicherungsabteilung 

Revublikaner!!
„FroMr!"
Wetzlar

«etrlar-llkmaWer lloninMMlo
E. G m. b. H. b2S

3l Berteilungsstellen - Eigene Tampsbäckerei 
Eigene Sparkasse — Telephon 3 und I.

8vr§tenu.piMl ... ,
esgM eiZ.bsbrikgt ksScisl! tvOlIlll, l-ouisenstr 4 

»sazdzii-ll.koliMsgsMiMiie
Rei^Log

el.IVIaiNkau 6177 Lekulstr. 27

Si*iivsksim s. IVI,
Kameraden! Kauft Eure Kteivung im

LpezilllgeWsl für Herren- und Damen-Konfektion

ZlegrüMkÄnswatzt LlegmenLumMen 
Die nievriOeli Preise E, 

Xs«Ms«L LskM.

tt

Willy Krause
' « 'N b.H.

^snnov.-MünüIsn
Gastmirt.chask

L?oi*dsvkLsOZBVissSNS

090^1

5S96

Herren- und 
Zvorrarlilei

8illi88te 
keruxsquelle 
üaröinen, Stores, 
Uscirsü, kiisen- 

veiten, Matrstren, 
kettkeciern, Inletts 
Veilenzeo Sie Preis iste 
/srssnst nsod susvärls

trtkorogor 
vsum«ot!«»keii 

«Ce 08e8rokkv -VkSrvsto

Spirituosen, Liköre 
und Weine ^mv 

zu den bekannt billig. Preisen

KIumenti2U8L.öoNr,bl-ankkui-ter8tr.59
Oroüe ^usvvLii! in 8cbnittb!umen unci loptpklsnron 

klerstelluno von Dekorationen Miö 
Ae8ckm3ckvoi! unä prei8ivert , Krgnrdinäerei

Restauration 
zumFriitstichen t> mn 
Mittelgasse. Ecke Sicinweg 

Inh. Wilh. Hebebrand
Verkehr 82 l 2 

der Gruppe „Auetor"

Schnhwaren sed.Art
Turnschuhe — Sandalen
Herren- und Nuaben- 

- Koniektion - 8823
Somm.-Bei > riS„Hül c.Mllpen

Drnselgasse 1 
Prima «ederaaS chnitt 
sowie sämtl Lede>ware>» 
uno Reiseartitel 8898

iksriiumvevern für? Aarrn.-! 
Mäusen unD Amsssend!

E G M o. H 882-
4M2 Äkilgliedei Eigene Bäckerei -8 Eigene Sparkasici 

Nepnblikaner sind Mitglied >»> Konsumverein
Alle Bcdlirnlistc werden uur im eigenen Gcschäs» gedeckt

Oscar Luban V-.»-'Feuerwerk

ll! Geller kepudlikaner > 
ksukt seine Lücder in cter 

Volksdlatt-lluckkanälunK 
Ksssel, IZr>bnkok8tra6e 10 üss»

Mk t WtlÄ
Neremsnrtike! Z

Moltkestr. 7 Tel. 2811

EMtzeOM
Iuh K. Hein, Marklgasse IS 
Vereinslokul der Banner­
gruppe Renthof, den k887 
Kameraden best, empfahl.

Alnnvrstl. LO
^ulsterplLlL

Inh Fritz Piass. Lporstr «—8.
Emvsehie den Reichsbanner-Kameraden, der S. P D. und 

den Gewerkkchaiuern mein Lokal 599

Fnh. Wilhelm RNppcl
Empkehle dem llieichsbauneii 

mein Loka! 589 z 
Gute Fremdenzimmer I

Der Herr kleidet sich gut und preiswert 
im Spezialhanse

Hermann Kolckhorst
Marktgasse 7 5927

Billigste Prene >'.E 
fil den Sie 
stets 6ei

killlwokkel»
Kaffe«, Wtlbelmstr 2»-? 
Teiephon 5llck u 4221

DaS Saus siir Biiro- 
maschinen nnd alle« 
Biirobidari S2I!>ass. 10

Aeknrtch RSke Z?
Weier st raße 20^^

FerniprecherNr t71b 5322

schchwaren -- "I 
nn SchOhauö KoW

k«r«I. G- Le». RMÄlmmrKamerMn
Obere Rönigstrage 27 / Fernsprecher 1482 WirlschartS- KkMiNM II Aütll'tzVt'MNEMblKakaus sör Damen-, Herren-, Made- b^msseim ^^,!!^/uvparvemnMf!el 

lllw Benarssarlikel / Hanstarbeilen 520° Eigene Bäckerei 4S Warenabgabestellen Eigene Schlachterei

G 0 IdMann
Am Stade Wui>

MkeideMoffe. BaumwVttwÄvsrr, 
Gavdtnett, Linoleum.

Kaffel
Fägerftr. s — Fägerftr. lS

Reichsbannerleute kaufen ihre 
Herren- u. Sportartikel 
am besten und billigsten nur bei t 
Karl Meyer, Hohentorstratze 1

„UI
Lutherstratze g 5S2b Telephon 4556

BerLehrslokal des Reichsbanners
ff Torten, auch Gebäck in und autzer dem Hause

Möbelhaus nm


